
Eine Schule für alle Schülerinnen und Schüler - Kurzprofil der KGS NEUSTADT 
 

1. DURCHLÄSSIGKEIT – CHANCEN OFFEN HALTEN 

 
Der Unterricht an der KGS findet in den meisten Fä-
chern getrennt nach Schulzweigen statt. Die Durch-
lässigkeit zwischen den Schulzweigen wird durch eine 
Reihe besonderer Unterrichtsangebote erhöht, damit 
die Schullaufbahn der Kinder nicht bereits im fünften 
Jahrgang endgültig festgelegt ist. Für die große Mehr-
heit der Eltern, die ihr Kind an der KGS anmelden, 
sind folgende Aspekte wichtig: 
 

 Ein Wechsel des Schulzweiges bedeutet an 
der KGS keinen Schulwechsel. 

 Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 
des Realschul- und Hauptschulzweiges kön-
nen ab Klasse 6 in Mathematik und Englisch 
am Fachunterricht des höheren Schulzweiges 
teilnehmen. 

 Der Unterricht in den Fächern Sport, Kunst 
und Musik ist in den Jahrgängen 5-8 schul-
zweigübergreifend. Befreundete Schülerinnen 
und Schüler unterschiedlicher Schulzweige 
können so länger gemeinsam lernen und ar-
beiten.  

 Höherwertige Abschlüsse können in allen 
Schulzweigen erworben werden. Leistungs-
starke Schülerinnen und Schüler des Real-
schulzweiges schaffen regelmäßig den Über-
gang in die gymnasiale Oberstufe und errei-
chen an der KGS das Abitur. 

 
 

2. BESONDERE LERNANGEBOTE FÜR  
ALLE SCHULZWEIGE 

 
Bläserklasse und Chorklasse 
In diesen speziellen Musik-Profilgruppen erhalten 
Schülerinnen und Schüler einen erweiterten Musikun-
terricht, in dem das aktive Musizieren und Singen 
gefördert wird. Die Bläser- und Chorklassen arbeiten 
bereits seit vielen Jahren erfolgreich in Kooperation 
mit der Musikschule Neustadt. Gegenwärtig sind von 
Klasse 5 bis Klasse 13 mehr als 140 Schülerinnen  

und Schüler Mitglied in verschiedenen Bläsergruppen 
oder in der Big-Band der Schule. 
 
Profil-Arbeitsgemeinschaften in Jahrgang 5 
Damit die Schülerinnen und Schüler ihre Interessen 
erkennen und entwickeln können, bietet die Schule im 
5. Jahrgang besondere Profilangebote aus den Berei-
chen Sport, Kunst, Theater, Naturwissenschaften und 
Informatik an. 
 
Sprachzertifikate 
Im Bereich des Fremdsprachenlernens bereitet die 
Schule interessierte Schülerinnen und Schüler auf 
außerschulische Zertifikatprüfungen vor. Hier wer-
den über das schulische Lernen hinaus wichtige 
Grundlagen für die spätere berufliche Fremdspra-
chennutzung gelegt. 
 
Schüleraustauschfahrten 
Schülerinnen und Schüler aller Schulzweige haben an 
der KGS die Möglichkeit, an Schüleraustauschfahrten 
teilzunehmen. 
 
Die KGS unterhält seit vielen Jahren intensive Schul-
partnerschaften mit Schulen in Frankreich und 
Spanien. In den vergangenen Jahren wurden neue 
Partnerschaften mit Schulen in Finnland und Polen 
geschlossen. Regelmäßige Austauschfahrten fördern 
die Kontakte zwischen der KGS und diesen interes-
santen Auslandsschulen. Nach England finden jährli-
che Sprachreisen statt. 
 
Besondere Sportangebote 

Die KGS fördert durch Kooperationen mit verschiede-
nen Vereinen die Neigungs- und Leistungsentwick-
lung im Sportbereich. Besondere Angebote an unse-
rer Schule, neben einer Kanu-AG, sind z. B. die Fuß-
ball-Leistungsförderung für Jungen und Mädchen 
sowie die Teilnahme an der Aktion „Jugend trainiert 
für Olympia“ in verschiedenen Sportarten. 
 
Arbeitsgemeinschaften 
Die Schule bietet ihren Schülerinnen und Schülern in 
den Bereichen Sport, Musik, Kunst, Theater, Ökologie  
 

 
und Soziales eine große Zahl an Arbeitsgemeinschaf-
ten. Diese Arbeitsgemeinschaften finden im Rahmen 
des Ganztagsbetriebes der Schule weitgehend in der 
großen Mittagspause statt. 
 
 

3. SCHULE ALS LEBENSRAUM 

 
Die KGS Neustadt bietet ihren 1.500 Schülerinnen 
und Schülern ein umfassendes und qualitativ hoch-
wertiges Ganztagsangebot. Dazu gehören zum Bei-
spiel: 
 
Mensa 
Die Mensa der KGS gilt als eine der attraktivsten und 
besten in der niedersächsischen Schullandschaft. 
Fast 130.000 ausgegebene Mahlzeiten im Jahr und 
durchschnittlich 700 Essenteilnehmer am Tag belegen 
diese Aussage. 

 
Schülercafeteria 

Auch die Cafeteria der Schule zählt mit ihrem vollwer-
tigen Angebot für den kleinen Appetit zu den beson-
deren „Perlen“ der Schule. Bereits ab 7:15 Uhr kön-
nen Besucher dort ein erstes oder zweites Frühstück 
einnehmen – wichtig für all diejenigen, die wegen 
langer Fahrten zur Schule immer früh aufstehen müs-
sen. 
 
Bibliothek 
Unsere Bibliothek mit mehr als 15.000 Bänden, aktu-
ellen Zeitungen und Internetarbeitsplätzen steht den 
Schülerinnen und Schülern täglich von 7:45 bis 15:35 
Uhr (Mo.-Do.) und freitags von 7:45 bis 13:10 Uhr zur 
Verfügung. Sie wird von vielen Schülerinnen und 
Schülern als ruhiger Arbeitsraum für Recherchen und 
Stillarbeit genutzt. 
 
Schulhof als Aktivgelände  
Die ausgedehnten Außenflächen der Schule sind als 
Aktivgelände mit Sport- und Spielflächen sowie Ruhe-
bereichen gestaltet. Eine besondere Attraktion ist die 
riesige Kletterpyramide! 



Freiluftsporthalle 
Im Sport- und Freizeitbereich steht den Schülerinnen 
und Schülern eine Freiluftsporthalle mit vielfältigen 
Angeboten für so genannte „Fun-Sportarten“ zur Ver-
fügung. Dort können Schülerinnen und Schüler auch 
bei Regen an der frischen Luft spielen und Sport trei-
ben. 
 
 

4. INKLUSION AN DER KGS 

 
Wie alle Schulen in Niedersachsen sind auch wir eine 
inklusive Schule in allen Schulzweigen. Seit 2013 
haben wir uns gemeinsam auf den Weg gemacht und 
entwickeln uns stetig weiter. Im Sommer 2016 absol-
vierten unsere ersten Inklusionskinder ihren Förder-
schulabschluss im Realschulzweig. Unsere Schule 
verfügt über zwei Differenzierungsräume, welche mit 
Materialien zur individuellen Förderung und Forderung 
ausgestattet sind – diese Differenzierungsmaterialien 
stehen allen zur Verfügung, da wir Inklusion als indivi-
duelle Förderung und Forderung aller Schülerinnen 
und Schüler verstehen. 
 
 

5. REFUGEES ARE WELCOME 

 
Die KGS Neustadt stellt sich verantwortlich und sys-
tematisch der schulischen Erstaufnahme und Integra-
tion der zu uns geflüchteten Kinder und Jugendlichen. 
Mittlerweile besuchen über 50 ausländische Schüle-
rinnen und Schüler unsere Sprachlernklassen. Je 
nach Kenntnisstand der deutschen Sprache erhalten 
die Kinder einen intensiven Sprach- und Alphabetisie-
rungsunterricht oder nehmen verstärkt am Regelun-
terricht in den normalen Schulklassen teil.  
Die Integration in das Schulleben gelingt über speziel-
le Arbeitsgemeinschaften und Projekte zur kulturellen 
Teilhabe, über ein Patensystem der deutschen Schü-
lerinnen und Schüler und über das vielseitige und 
persönliche Engagement der Lehrkräfte und Mitarbei-
ter unserer Schule! 
 
 
 
 
 

6. KLARE REGELN SIND UNS WICHTIG 

 
Schulordnung 
An der KGS gelten feste und verlässliche Regeln für 
das Verhalten aller Mitglieder der Schulgemeinschaft. 
Sie sind in den „Grundsätzen des Zusammenle-
bens in der Schule“ und der „Schulordnung“ fest-
gelegt und wurden von Schülern, Eltern und Lehrern 
gemeinsam entwickelt. Die Einhaltung der Regeln ist 
uns sehr wichtig, damit die Schule ein einladender Ort 
ist und bleibt. 

 
Trainingsraum 
Alle Schülerinnen und Schüler haben das Recht und 
die Pflicht, ungestört zu lernen und etwas zu leisten. 
Für Mitschülerinnen und Mitschüler, die sie dabei 
stören, arbeitet die Schule nach dem Trainingsraum-
konzept. Dieses Trainingsraumkonzept reduziert Un-
terrichtsstörungen auf ein Minimum. 
 
 

7. BESONDERE ANGEBOTE DER SCHULZWEIGE 

 
Der Hauptschulzweig der KGS 
 
Umfassende Berufsorientierung in einem besonderen 
Kooperationsmodell 
Seit über zehn Jahren arbeitet der Hauptschulzweig 
der KGS im 9. und 10. Jahrgang in einer bundesweit  
viel beachteten Kooperation eng mit den Berufsbil-
denden Schulen Neustadt zusammen („Neustädter 
Modell“). An zwei Tagen der Woche erhalten die 
KGS-Schülerinnen und -schüler an der Berufsbilden-
den Schule Fachpraxis- und Fachtheorieunterricht, 
der gezielt Qualifikationen für die Berufswelt vermit-
telt. Sieben Berufsfelder stehen zur Auswahl: Körper-
pflege, Einzelhandel, Nahrung, Bautechnik, Holztech-
nik, Farbtechnik und Metalltechnik. Mit der Anmeldung 
für den Hauptschulzweig entscheiden sich die Eltern 
für die Teilnahme ihres Kindes an dieser Modellbe-
schulung. Die Erfolge des Modells sprechen für sich. 
 
 
 
 
 
 

Der Realschulzweig der KGS 
 
Umfassende Profilbildung 
Seit 2011 haben die Schülerinnen und Schüler des 
Realschulzweiges die Möglichkeit sich ab Klasse 9 
zwischen mehreren Ausbildungsprofilen zu entschei-
den. Alle Schülerinnen und Schüler in der Profilklasse 
„Fremdsprachen“ erhalten einen erweiterten Unter-
richt in diesem Lernbereich. Für die Klasse „Gesund-
heit und Soziales“ besteht eine enge Kooperation 
mit verschiedenen sozialen Neustädter Institutionen. 
Eine „Klasse für kaufmännische Berufe und Büro-
kommunikation“ und eine „Mechatronikerklasse“ 
werden nach dem Neustädter Modell in Kooperation 
mit der BBS unterrichtet. 
 
Der Gymnasialzweig der KGS 
 
Vielfältiges Fremdsprachenangebot 
Im Gymnasialzweig der KGS können die Schülerinnen 
und Schüler ab Klasse 6 im Bereich der zweiten 
Fremdsprache zwischen Französisch, Spanisch 
oder Latein wählen. 
 
Bilingualer Unterricht 

Ab Klasse 8 haben die Schülerinnen und Schüler im 
Rahmen des Wahlpflichtunterrichts die Möglichkeit, an 
einem zweistündigen bilingualen (englischsprachigen) 
Unterricht in Erdkunde, Geschichte und Sport teilzu-
nehmen. 
 
Die gymnasiale Oberstufe der KGS 
Die gymnasiale Oberstufe der KGS integriert regel-
mäßig eine große Zahl von Absolventinnen und Ab-
solventen der Realschule. Viele von ihnen werden 
erfolgreich bis zum Abitur geführt. 
 
Die Profilangebote der gymnasialen Oberstufe 
In der gymnasialen Oberstufe können die Schülerin-
nen und Schüler zwischen dem sprachlichen, dem 
naturwissenschaftlichen, dem gesellschaftswissen-
schaftlichen oder dem musisch-künstlerischen Profil 
wählen. 

 


